
Zielgruppe:  
StrickerInnen, Mitarbeitende in pädagogischen und museologischen Berufen, Design-Interessierte 
 

Veranstalter / 
Veranstaltungsort: 

Heimvolkshochschule Lubmin – Bildungshaus am Meer 
Gartenweg 5, 17509 Lubmin 
Tel.: 038354 22215; E-Mail: info@heimvolkshochschule.de 

Termin: 22.-26.02. 2027 
Zeitumfang: 5 Tage, ca. 35 Std 
Dozentinnen:  Riina Tomberg, Tallin, Expertin für estnische Stricktraditionen, 

Dozentin an der Kulturakademie Viljandi, Estland 
 Ziedite Muse, Expertin des lettischen Trachtenzentrums „Sena 

Klets“, Riga 
 Cornelie Müller-Gödecke, Leiterin des Arbeitskreises „Traditionelle 

Textilien im Heimatverband MV“ 
Päd. Mitarbeit: Bettina Sell; M.A. Kunstpädagogik, Kunstgeschichte, Amerikanistik 
Teilnehmende: max. 20  
Preis: 700,00 € im DZ / VP, inkl. Material 
Ansprechpartnerin: Bettina Sell, sell@heimvolkshochschule.de 
  online Anmeldung ab (wahrscheinlich) Juli unter: 

info@heimvolkshochschule.de 
 

In Baltikum begegnen wir einer Vielfalt traditioneller Textilien, die von einer Generation zur 
nächsten weitergegeben werden, Handschuhe, Strümpfe, Trachten. Mode- und Textildesign nutzen 
diesen Farben- und Muster-Schatz, verwenden natürliche, nachhaltige Materialien – Wolle, Leinen; 
„Handarbeit“ steht selbstverständlich auf den Lehrplänen – und bei uns?  
In diesem Kurs wollen wir von erfahrenen Spezialistinnen aus Estland und Lettland baltische 
Stricktechniken lernen und erfahren wie auch wir unser textiles kulturelles Erbe erforschen, 
bewahren und weitertragen können. Anerkannterweise tut Stricken gut und die Anwendung und 
Pflege textiler Traditionen trägt gerade in Zeiten der Globalisierung zur Verbundenheit mit der 
Heimat bei. Die Verwendung natürlicher, nachhaltiger Materialien stärkt die regionale 
Landwirtschaft und schützt das Klima.  
 
 



„Traditionen bewahren – Kunsthandwerk erhalten“- Ein Blick zur Strickkunst unserer europäischen Nachbarn 
HVHS Lubmin, 22.-26. Februar 2027, Kosten voraussichtlich ca. 700,00 € im DZ mit VP 
Max. 20 Teilnehmende – Arbeit in 2 Gruppen beim praktischen Arbeiten 
Unterrichtssprache: Englisch (mit Übersetzungsmöglichkeit) 
Referentinnen: 

 Riina Tomberg, Tallin, Expertin für estnische Stricktraditionen, Dozentin an der Kulturakademie Viljandi, Estland 
 Ziedite Muse, Riga, Expertin des lettischen Trachtenzentrums „Sena Klets“ in Riga 
 Cornelie Müller-Gödecke, Leiterin des Arbeitskreises „Traditionelle Textilien im Heimatverband MV“ 

Mo  Di  Mi  Do  Fr  
  8-9 Frühstück 8-9 Frühstück 8-9 Frühstück 8-9 Frühstück 
bis 11 Anreise 9 - 12 Workshop I 9 - 12 Beginn 

Workshop II 
  
9 - 12 

Ende Workshop 
II 
Diskussion 
Austausch 

9 - 12 Runder Tisch 
Wie können 
traditionelle 
Kulturtechniken…  

11-12 Begrüßung / 
Vorstellung/ 
Kennenlernen 

12-13 Mittag 12-13 Mittag 12-13 Mittag 12-13 Mittag 12-
12:30 

Mittag 

13-15 Einführungsvor-
träge 

13-15 Workshop I 13-15 Workshop II 13 – 
17:45 

Exkursion 
Heimatmuseum 
Freest, 
Pommersches 
Landesmuseum 

12:30-
14 

Präsentation/ 
Gemeinsame 
Auswertung 

15-15:30 Kaffee 15-
15:30 

Kaffee 15-
15:30 

Kaffee 14  Abreise 

15:30-18 Beginn 
Workshop I 

15:30-
18 

Ende Workshop I, 
Diskussion, Austausch 

15:30-
18  

Workshop II 
 

  

18-19 Abendessen 18-19 Abendessen 18-19 Abendessen 18-19 Abendessen   
19 – 21 
Fakulta-
tiv 

Knütten 
(Stricken) und 
Klönen 

19-21 Filmvorführung „Ruc un Nori“ 
 
Lettischer Dokumentarfilm 

19 - 21 BilderVortrag 
Reisen durch 
baltische 
Textilregionen  

19-21 Knütten (Stricken) 
und Klönen 

  

        Std (mind. 30) 
Änderungen im Ablauf vorbehalten. 
Vorkenntnisse im Stricken von Vorteil. 


